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Am 01.09.2021:
TVgg Lorsch I  - SSV Reichenbach

Am 02.09.2021:
TVgg Lorsch II - SG Oly./VFB Lampertheim







Hallo Liebe Fußballfreunde der Tvgg Lorsch, Liebe Gäste,

zu unserem zweiten Heimspiel in der Saison 2021/2022 in der Kreisoberliga Bergstraße gegen
den SSV Reichenbach, sowie in der Kreisliga B-Bergstraße gegen SC Oly./VfB Lampertheim
begrüßen wir Sie recht herzlich im Sportpark Ehlried. Unser besonderer Gruß gilt natürlich
unseren Gastmannschaften und deren Anhängern.

Fast über 10 Monate hat der Ball in unserem Sportpark geruht. Als am Vormittag des 25.10.20
vom Kreisfußballausschuss Bergstraße die Saison gestoppt wurde, dachte wohl niemand daran,
dass das schon das Ende der laufenden Saison 2020/21 war.

Die Corona-Zwangspause hat sicherlich alle Vereine in jeder Hinsicht hart getroffen. Wir
müssen weiter vorsichtig sein, denn die Pandemie ist noch nicht vorbei. Es kommen sicherlich
noch einige schwierige Wochen und Monate auf uns zu. Lassen Sie uns gemeinsam alles dafür
tun, dass wir die Saison ordnungsgemäß zu Ende bringen können.

Unser heutiger Gegner SSV Reichenbach kam bei seinem Saisondebüt mit 0:7 bei ETW II
unter die Räder. Dies ist jedoch keinesfalls ein Grund die Mannschaft aus dem Lautertal zu
unterschätzen. Mit deren Spielertrainer, unserem Ex-Spieler Abedin Reqica sowie Fabian Diehl
verfügt der SSV über zwei exzellente Stürmer, die jeder Mannschaft das Leben schwer machen
können. Können wir allerdings eine Leistung abrufen,  wie in den beiden erfolgreichen
Auftaktspielen beim SV Fürth und zuhause gegen den VfL Birkenau, sollten die drei Punkte
bei uns im Ehlried bleiben.

Unsere 1b-Mannschaft erwartet zum Heimspiel in der B-Klasse die SG Oly. / VfB
Lampertheim. Die neue Spielgemeinschaft aus der Spargelstadt startete mit einem 5:3
Auswärtserfolg bei Türkspor Wald-Michelbach in die neue Saison. Unser besonderes
Augenmerk sollte Kevin Rathgeber, dem Torjäger der Lampertheimer gelten. Nach seiner
Rückkehr von der SG Hüttenfeld stellte er  seine Torgefährlichkeit gleich mit drei Treffern im
ersten Pflichtspiel unter Beweis. Für unsere Elf heißt es daher hochkonzentriert in diese
Begegnung zu gehen. Mit einer guten Defensivleistung sollte es sicherlich möglich sein dem
Favoriten Paroli zu bieten.

Abschließend  möchten wir Euch  bitten unsere Mannschaften  und den Verein auch weiterhin
aktiv – ob durch Eure Anfeuerung am Spielfeldrand oder durch Mithilfe bei den Aktivitäten
und Festlichkeiten-  zu unterstützen. Lasst uns den eingeschlagenen Weg mit unserer jungen
Mannschaft weitergehen, denn nur gemeinsam sind wir stark.
Wir freuen uns auf Eure Unterstützung und zwei erfolgreiche Spiele im Ehlried.

Hans-Jürgen Lebert
für den Vorstand der Fußballabteilung





Reichenbach? Da war doch was

Heute empfängt unsere Tvgg in der Kreisoberliga Bergstraße den SSV Reichenbach. Das ist
ein ganz alter Rivale, denn schon vor vielen Jahren lieferten sich beide Vereine packende
Duelle.

Herzschlagfinale im Bensheimer Weiherhausstadion. Es war der Abschluss der Saison
1974/75.

Unsere Tvgg führte unter Trainer Günter Wüst die Tabelle der Kreisliga C West an und
wollte unbedingt in die Kreisliga B aufsteigen. Doch auch der SSV Reichenbach wies die
gleiche Punktzahl auf, wenngleich mit deutlich schlechterer Tordifferenz. Nun kam es zu ei-
nem Entscheidungsspiel zwischen beiden Mannschaften. Vor 2000 Zuschauern führte die
Tvgg Lorsch bis weit in die zweite Halbzeit hinein mit 2:0. Doch dann kam das böse Erwa-
chen. Reichenbach drehte noch einmal richtig auf und nahm der Tvgg die Butter vom Brot.
Am Ende hieß es 5:3 für die Elf aus dem Lautertal.

Wenn nun unsere Tvgg Lorsch den SSV Reichenbach empfängt, hat sie es mit einem richti-
gen Neuling zu tun. Ganz strenggenommen ist diese Aussage ja nicht richtig, denn die Rei-
chenbacher spielten ja bereits in der vergangenen Saison in der Kreisoberliga. Aber jeder
weiß, wie wenig diese wegen Corona abgebrochene Rumpfrunde an Aussagekraft besitzt.
Somit steht vor der neuen Saison wieder alles auf Null. Die Reichenbacher sind der klassi-
sche Aufsteiger, der mit Fug und Recht für sich behaupten kann, bereits dann eine erfolgrei-
che Runde gespielt zu haben, wenn im Juni 2022 die Klasse gesichert ist.

Es muss festgestellt werden, dass es für den SSV, der sein Domizil am Sportplatz am Rei-
chenbacher Felsenmeer hat, in den vergangenen Jahren sportlich sehr gut lief.

So spielten die „Roten vom Eck“, wie sie in Reichenbach liebevoll genannt werden, in der
Saison 2013/14 noch in der Kreisliga C. Aber im Frühsommer 2014 gelang ihnen der Auf-
stieg in die Kreisliga B. Hier hatte der Verein eine Verweildauer von drei Jahren, ehe er ab
der Saison 2017/18 in der Kreisliga A spielte. Und wieder sollte es drei Jahre dauern, ehe
der große Coup gelang.

Das war in der Saison 2019/20. Mit einem Koeffizienten in Höhe von 2,00 stiegen die Rei-
chenbacher nun erstmalig in die Kreisoberliga Bergstraße auf und spielen damit endlich hö-
her als Lokalrivale TSV Reichenbach. Sehr zum Leidwesen der Blau-Weißen, die in der
Reichenbacher Fußballrangfolge meist besser waren als der Nachbar.



Nicht von Erfolg gekrönt war allerdings der erste Reichenbacher Auftritt in der neuen Sai-
son, denn bei der zweiten Mannschaft von Eintracht Wald-Michelbach gab es eine satte 0:7-
Auswärtsniederlage.

Das ist der SSV Reichenbach in der Saison 2021/22:

Tor: Nico Schmitt

Feld: Pasquale Angelone, Siwan Arslan, Nils Bauer, Adel Cindrak, Bastian Derigs, Fabian
Diehl, Dominik Essinger, Simon Gabski, Emre Gök, Wolfgang Greiss, Mustafa Günes,
Cuma Güngör, Jascha Kaffenberger, Jerome Laux, Firat Murankoz, Nils Mosis, Tankut
Pan, Ante Prskalo, Fatos Ramadani, Christian Reimund, Abedin Requica, Steven Schmitt,
Vedat Sogukcesme

Trainer: Abedin Requica (achte Saison) 





„Gerade in der Vorbereitung mussten wir immer wieder viele Ausfälle hinnehmen. Die
Konstanz im Mannschaftsgefüge muss sich einfach noch verbessern. Die Kaderstärke von 23
Mann reicht vielleicht noch nicht einmal aus“, bemerkt er kritisch.

Hinzu kommt, dass die Kreisliga B Bergstraße nicht gerade schwächer geworden ist. Neben
Topfavorit TSV Hambach sind es viele Teams, die in der Liga eine gute Rolle spielen
können. Auch aus dem Blick zurück auf die Rumpfsaison 2020 generieren die Lampertheimer
nicht unbedingt Selbstbewusstsein.

„Damals ging relativ viel schief. Auch weil wir coronabedingt einige Wochen nicht spielen
konnten. Aber wir wollen uns nicht in Ausreden flüchten, sondern aus dieser verkorksten
Minirunde unsere Lehren ziehen“, gilt Andres` Blick einfach nur nach vorne.

Es sind gerade die vier Zugänge, an denen die Anhänger der Spielgemeinschaft Gefallen
finden. Ohnehin haben Kevin Rathgeber, Matthias Gerlich und Kevin Haberkorn ihre
fußballerische Qualität. Aber auch an Lukas Siegler, dem Sohn des früheren Olympia-
Spielers Bernd Siegler, könnte die Spielgemeinschaft noch viel Freude haben.

„Er ist auf dem besten Weg, sich einen Stammplatz zu erkämpfen. Dabei ist Lukas erst am
Anfang seiner fußballerischen Entwicklung“, lobt Andres das Talent aus dem benachbarten
Bürstadt.

Aber gerade junge Spieler sollen von Trainer Thomas Düpre, dem nachgesagt wird, er könne
mit dem Nachwuchs gut arbeiten, an höhere Aufgaben herangeführt werden.

Auch auf die Entwicklung der Reservisten soll ein Augenmerk gelegt werden. „Sobald wir
erkennen, dass sich ein Spieler in der zweiten Mannschaft besonders ins Zeug legt, prüfen
wir, ob wir ihn nicht auch bei der ersten Garnitur gebrauchen können“, soll den Jungtalenten
nach der Andres` Aufassung der „innerbetriebliche Aufstieg“ nicht verwehrt bleiben.

Stichwort Spielgemeinschaft: Ist der fußballerische Zusammenschluss zwischen den beiden
einstigen Rivalen Olympia und VfB von langfristiger Natur oder knirscht es womöglich im
Getriebe?

Patrick Andres sieht das Ganze sehr positiv: „Wir sind auf einem guten Weg und haben
zueinander gefunden. Es ist völlig normal, dass wir hier und da noch ein paar Abläufe
optimieren müssen.“

So gesehen sind die Voraussetzungen bei der Olympia und auch beim VfB Lampertheim
vielleicht gar nicht so schlecht. Und dies könnte seinen Ausdruck bereits in einer guten
Endplatzierung für die SG Lampertheim im Juni 2022 finden.

Dieser zweite Spieltag, an dem die Lampertheimer nun erstmalig fußballerisch aktiv waren,
lief aus ihrer Sicht gar nicht einmal so schlecht.



Spielstarker Gegner für unsere 1B
Tvgg Lorsch II empfängt die SG Olympia/VfB Lampertheim

Heute wartet auf unsere zweite Mannschaft ein schweres Spiel. Die SG Olympia/VfB
Lampertheim ist zu Gast im Lorscher Ehlried.

Auf los geht´s los. Freunde der früheren Fernsehsendung von Joachim Fuchsberger werden
bei der Spielgemeinschaft SG Olympia/VfB Lampertheim (Kreisliga B) auch in diesem Jahr
enttäuscht.

Denn bereits zum zweiten Mal zeigte die Tabelle bei der SG nach dem ersten offiziellen
Spieltag kein ausgetragenes Spiel auf, obwohl sie in beiden Fällen nicht spielfrei hatte.

War es im vergangenen Jahr der schwere Zusammenprall zwischen Arton Kabashi und Almir
Duric in der 33. Minute, der zum Spielabbruch der Begegnung zwischen Olympia/VfB und
dem FSV Blau-Weiß Rimbach führte, so mussten die Lampertheimer nun abermals tatenlos
zusehen, wie sich die Konkurrenz über erste Siege freute oder erste Tränen nach einer verlo-
renen Auftaktniederlage vergoss.

„Wir haben alles versucht, um Schiedsrichter Necati Ötnü vom TV Semd zu erreichen, doch
der wollte und wolle nicht kommen“, begründete Lampertheims Sportausschussvorsitzender
Patrick Andres den Schritt, weswegen alle Verantwortlichen einer Absage der Begegnung
zwischen den gastgebenden Lampertheimern und dem FSV Zotzenbach zustimmten.

So startet die Spielgemeinschaft mit der Begegnung bei Türkspor Wald-Michelbach nun aus-
wärts in die neue Saison und hat nach der 2:3-Niederlage in der vergangenen Saison beim
gleichen Gegner noch etwas gutzumachen.

Kann ein Auswärtssieg auf dem kleinen Sportplatz in Schönmattenwag eine Lampertheimer
Serie begründen, mit der sich die Spielgemeinschaft zum Kreise der Spitzenmannschaften
aufschließen kann?



„Wir sind froh, endlich wieder ein Punktspiel absolviert zu haben und dass wir einen
verdienten Sieg davongetragen haben“, freute sich SG-Sportausschussvorsitzender Patrick
Andres über den verdienten 5:3-Sieg im bei Türkspor Wald-Michelbach.

Emre Gülmez brachte die Lampertheimer in der neunten Minute in Führung. Zehn Minuten
später erhöhte Geburtstagskin Kevin Rathgeber auf 0:2.  Doch Baris (34., Foulelfmeter) und
Savas Keskin (38.) sorgten für den 2:2-Pausenstand. In der zweiten Halbzeit aber machten die
Lampertheimer durch Treffer von Rathgeber (51., 84.) und erneut Gülmez (90. + 6.) alles
klar.

Das zwischenzeitliche 3:3 erzielte Kemal Keskin in der 78. Minute.

Tore: 0:1 Gülmez (9.), 0:2 Rathgeber (19.), 1:2 Baris (34., Foulelfmeter), 2:2 Savas Keskin
(34.), 2:3 Rathgeber (51.), 3:3 Kemal Keskin (78.), 3:4 Rathgeber (84.), 3:5 Gülmez (90. + 6.)
– Besondere Vorkommnisse: Rote Karten gegen Jirat (Türkspor, 71. Tätlichkeit) und Yasar
Yilmaz (Türkspor, 90. + 2., Tätlichkeit), Rote Karte gegen Güllü (Lampertheim, 75.,
gefährliches Spiel) – Beste Spieler: Peters – Rathgeber, Emre Gülmez – Schiedsrichter:
Hennemann (Darmstadt) – Zuschauer: 80

Das ist die SG Olympia/VfB Lampertheim in der laufenden Saison:
Zugänge: Kevin Rathgeber (SG Hüttenfeld), Lukas Siegler (VfR Bürstadt), Matthias Gerlich
(FC Fürth), Kevin Haberkorn (AS Azzurri Lampertheim)

Abgänge: Benjamin Bovers (SG Viernheim), Simon Hanusch (Eintracht Bürstadt), Max
Heinze, Leon Klinke (beide SG Hüttenfeld), Vincenzo Terrazino (SG Hemsbach)

Tor: Kirill Dorngov, Angelo Schneider

Abwehr: Lukas Siegler, Yannik Schmitz, Dogukan Izci, Kevin Haberkorn, Matthias Gerlich,
Tolga Boztepe, Fabrice Makamba, Arton Kabashi

Mittelfeld: Matthias Hecher, Thomas Gerner, Samin Sengün, Besart Parduzi, Furkhan Disli,
Justin Ekkerink, Cem Duman

Angriff: Kevin Rathgeber, Ferhan Güllü, Emre Gülmez, Tobias Dubiel, Heiko Hanusch,
Steven Keil

Trainer: Thomas Düpre (vierte Saison), Co-Trainer: Thomas Gerner
Ziel: Einstelliger Tabellenplatz
Favoriten: TSV Hambach, FSG Riedrode II, SV Affolterbach



Tvgg Lorsch III am Sonntag in Bobstadt

Nicht an diesem Wochenspieltag im Einsatz ist unsere zweite Mannschaft. Sie gastiert am
Sonntag beim SV Bobstadt und trifft hier auf einen alten Bekannten. Holger Hieke, früher
Trainer unserer zweiten Garnitur, trainiert die Elf aus dem Bürstädter Stadtteil seit Januar
2020.

In Bobstadt will Holger Hieke alles daran setzen, um die Mannschaft nach vorne zu bringen.

„Ich habe noch einen Haufen Arbeit vor mir. Das ist völlig unbestritten. Dennoch ist mir auch
nicht entgangen, dass meine Mannschaft immer mitzieht und auch mal in der Lage ist, die
Ärmel hochzukrempeln“, so der aus dem Weschnitztal stammende Übungsleiter, der schon
Erfahrung auf vielen Trainerstationen sammelte.

Somit dürfte es für unsere dritte Mannschaft nicht gerade einfach werden, drei Punkte vom
Bobstädter Sportplatz zu entführen.

Am vergangenen Wochenende setzten die Bobstädter aber ein Ausrufezeichen und
bezwangen die SG Olympia/VfB Lampertheim II mit 5:1.

Die Torschützen des SVB waren in diesem Spiel: Robin Wieland (2), Lucca Monte Schwab,
Christian Klein und Dennis Strubel.







N A C H R U F
Die Fußballabteilung der Tvgg Lorsch trauert um Ihr
langjähriges Mitglied Heinz Hampel, der im Alter von
71 Jahren am 24.07.21 plötzlich und unerwartet für uns alle
verstarb. Er war seit 1964 Mitglied in unserer Abteilung und
über lange Jahre ein Leistungsträger unserer 1. Mannschaft.

Unvergessen bleiben uns seine legendäre linke Klebe und seine
ruhige und besonnene Art, die er auch auf dem Sportplatz
auslebte. Der bessere soll gewinnen, war sein Motto.

Er war außerdem ein unermüdlicher und sehr treuer Helfer bei zahlreichen Aktivitäten unseres
Vereines. Besonders in der Zeit als unser Verein noch an der Ziegenweide beheimatet war, wo
er auch in der Nähe sein Zuhause hatte.

Wenn auch sein Herz nicht mehr schlägt, wird Heinzi in Gedanken und Erinnerung weiter
unter uns sein.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.  Wir werden sein Andenken
in Ehren bewahren.

danie
Stempel





Ohne Strohhut, Bier und Bollerwagen
Erfolgreicher „Vatertag To Go“ für die Fußballer der Lorscher 

Turnvereinigung

Lorsch. Der Vatertag ist ein in einigen Teilen der Welt begangenes Brauchtum zu Ehren der 
Väter und aller Herren der Schöpfung. Gefeiert wird der volkstümliche Vatertag in 
Deutschland an Christi Himmelfahrt, seit 1934 ein gesetzlicher Feiertag. In Deutschland 
wird das religiöse Fest oft durch eine Vatertags-Sause ersetzt. Leider artet dieses Brauchtum 
hin und wieder in ein „Sauf-Ritual“ aus. Für viele Männer ist der Vatertag aber auch ein 
Familientag, der mit Frau und Kindern gefeiert wird. In Lorsch hatte die Fußballabteilung 
der Turnvereinigung die Bevölkerung zu einer etwas anderen Vatertags-Feier eingeladen, 
Mit Gesichtsmaske, unter Beachtung der Corona-Hygienevorschriften und überprüft vom 
Ordnungsamt. Statt mit Strohhut, Bier und Bollerwagen durch die Landschaft zu wandern, 
hieß es „Vatertag To Go“.

Dabei entpuppte sich das Wandergerät durchwegs als Fahrrad, auch als E-Bike. Mit ihm 
kamen zahlreiche Frauen, Männer und Kinder nicht nur aus Lorsch und Einhausen ins 
Ehlried, sondern auch aus Bensheim, Heppenheim und anderen Kommunen. Es zeigte sich, 
dass der beliebte Bollerwagen, zwei textile Wagen waren anwesend, immer wieder durch 
einen Kinderwagen ersetzt worden war.

Treffpunkt der Aktion war ab 11 Uhr (bis etwa 15 Uhr) das Sportgelände im Ehlried. Mit 
dem „To Go“ hatten die Fußballer den Verkauft von Wandertüten verbunden. Neben 
Schnitzelbrötchen, Chips und Jägermeister lagen darin auch drei Dosen „Äppler“ oder vier 
Pils. Bei den Frauen befand sich stattdessen Weinschorle oder Piccolo in der Tüte. Für die 
Kinder, die einen roten Fußballer-Rucksack erhielten, lag der Schwerpunkt auf Apfelschorle,
Fruchtsaft und einer fruchtigen Snack-Box. Hermann Helmling, Chef der Gaststätte 
Sportpark Ehlried, der die Fußballer unterstützte, bot Spargelgemüse mit Schweineschnitzel, 
Sportparkschnitzel und Wurstsalat mit Bratkartoffeln an.

Natürlich konnten Besucher „für den kleinen Hunger“ auch wählen zwischen Bratwurst, 
Currywurst, Sportparkschinken oder Putengyros mit Brötchen. Dazu standen einige aktive 
Sportler am Grill. Weil die Fußballer mit ihrem „1. Mai To Go“ beste Erfahrungen gemacht 
hatten, stand auch jetzt am Vatertag wieder ein umfangreiches Kuchenangebot zur 
Verfügung. Die meisten Kuchen, Torten und süßes Gebäck hatten Freunde selbst gebacken. 
Martina Brunnengräber verkaufte unter anderem Käse-, Eierlikör-, Heidelbeerkuchen, 
Erdbeerboden oder Rhabarber-Streusel-Kuchen. So konnten die Wanderer, auch komplette 
Familien mit Kindern, sich direkt vor Ort ihren Lieblingskuchen auswählen. Das lief 
allerdings nur „solange der Vorrat reicht“, stand auf dem Flugblatt für den Vatertag. Ein 
Verzehr vor Ort war nicht erlaubt.

Lorsch. Bekannt geworden war ihnen dieses Ereignis aus der Zeitung. Familie Schulte aus
Lorsch, auch per E-Bike unterwegs, holte sich Kuchen für den Verzehr im eigenen Garten.
Die Eheleute Huber fuhren gut zwei Stunden mit dem Rad durch die Gemarkung, bevor sie
sich im Ehlried etwas zum Essen besorgten. Es war viel los rund um das Sportgelände. Ihre
gute Laune ließen sich die Wanderfreunde bei dem sonnigen Wetter nicht verderben. Manch
einer seufzte, dass es endlich wieder möglich sei, sich im Freien zu treffen. Hans-Jürgen
Lebert und Simone Glanzner, zwei von zwanzig Helferinnen und Helfern der
Fußballabteilung, zeigten sich zufrieden mit der hervorragenden Resonanz. Das sommerliche
Wetter habe viel dazu beigetragen. Simone Glanzner kommentierte es mit dem Satz: „Wir
haben alle gebetet, dass das Wetter gut wird“. ml



Das sorgte aber die Interessenten wenig. Sie lagerten sich zum Teil in kleinen Gruppen
auf der Wiese am Rande des Parkplatzes oder auf dem Gras am Wegesrand. Dort saßen
die beiden Mütter Volk und Otto, die mit dem E-Bike aus Heppenheim gekommen waren.
Sie hatten mit ihren Töchtern Rosalina (1), Selma (4) und Frieda (4) einen
„Frauenausflug“ unternommen. Erfahren hatten sie die Aktion von ihren Eltern, die am 1.
Mai bei den Fußballern gewesen seien. Das Ehepaar Valler aus Bensheim radelte mit dem
E-Bike nach Lorsch. Bekannt geworden war ihnen dieses Ereignis aus der Zeitung.

Familie Schulte aus Lorsch, auch per E-Bike unterwegs, holte sich Kuchen für den
Verzehr im eigenen Garten. Die Eheleute Huber fuhren gut zwei Stunden mit dem Rad
durch die Gemarkung, bevor sie sich im Ehlried etwas zum Essen besorgten. Es war viel
los rund um das Sportgelände. Ihre gute Laune ließen sich die Wanderfreunde bei dem
sonnigen Wetter nicht verderben. Manch einer seufzte, dass es endlich wieder möglich sei,
sich im Freien zu treffen.

Hans-Jürgen Lebert und Simone Glanzner, zwei von zwanzig Helferinnen und Helfern der
Fußballabteilung, zeigten sich zufrieden mit der hervorragenden Resonanz. Das
sommerliche Wetter habe viel dazu beigetragen. Simone Glanzner kommentierte es mit
dem Satz: „Wir haben alle gebetet, dass das Wetter gut wird“. ml

Aktive Mitglieder der Lorscher Tvgg-Fußballer grillten die Köstlichkeiten „für den
kleinen Hunger“, auf die die beiden Herren mit dem textilen Bollerwagen warteten.
ML/BILD: WEINBACH

danie
Stempel



danie
Stempel



Drei Fragen an unseren
Trainer Martin Weinbach

Wie zufrieden warst Du mit der Saisonvorbereitung?

Im Großen und Ganzen war ich mit der Saisonvorbereitung
zufrieden. Wir haben ja sehr früh, als es nur in Zweiergruppen zu trainieren erlaubt war,
angefangen. Erst zum Ende hin haben uns aus verschiedenen Gründen abwesende
Spieler beschäftigt. Das hat sich auch in den Testspielen niedergeschlagen.

Wie sind deine Eindrücke aus den ersten beiden Spielen gegen SV Fürth und VfL
Birkenau?

Nach zwei Siegen sollte man davon ausgehen, dass ich zufrieden sein müsste. Das bin
ich aber nur bedingt. In Fürth haben wir taktisch erstklassig gespielt. Auf der anderen
Seite aber hat der Gegner nicht sein wahres Potential abgerufen. Insofern muss man dies
richtig einordnen.

Gegen Birkenau war es bis kurz vor Schluss ein enges Spiel. Wir haben nicht mehr so
gut verteidigt wie gegen Fürth. Im Mittelfeld standen wir teilweise zu weit von den
Gegenspielern weg und auch die Abstände zwischen den Ketten waren zu groß. Dadurch
konnte Birkenau sein Spiel immer wieder von hinten über das Mittelfeld aufbauen. Dazu
hatten wir eine deutlich höhere Fehlerquote als gegen Fürth und haben uns im
Zweikampf teilweise Naiv verhalten. Diese Punkte trainieren wir permanent und
versuchen uns dahin zu verbessern. Gut war, dass wir uns aber auch immer genug
Torchancen herausgespielt haben und letztlich auch getroffen haben.

Was sind deine Erwartungen für den weiteren Verlauf der Saison?

Ich hoffe, dass wir schnell genug Punkte sammeln, dass wir drei Mannschaften
möglichst deutlich auf Abstand halten können. Wenn man berücksichtigt, das im ganzen
Kader nur zwei Feldspieler stehen, die älter als 24 Jahre sind, ist hier einerseits etwas
Geduld erforderlich. Auf der anderen Seite gebe ich den jungen Spielern viel Spielpraxis
und fordere Sie gleichzeitig damit. Wer spielen will muss dann halt auch liefern. Die
Jungs müssen darüber hinaus lernen, dass der Wille ein Spiel zu gewinnen mehr wert ist,
als vielleicht 10% mehr oder weniger Fitness. Nur wer die totale Bereitschaft aufbringt,
den Fußball auf eine Stufe mit anderen Lebensbereichen zu stellen, diese manchmal
unterzuordnen, zuzuhören und zu trainieren, wird Erfolg haben. Ungeachtet von der
Klasse in der er spielt.

haben. Ungeachtet von der Klasse in der er spielt.

danie
Stempel



Spielervorstellung

Bene ist 24 Jahre alt und kommt vom A-Ligisten SG 
Wattenheim/Nordheim zur TVLorsch.

Als zentraler Mittelfeldspieler ist er flexibel einsetzbar
und kann uns da durch seinen Einsatzwillen und die 
Zweikampfstärke sicherlich weiterhelfen.

Als einen Grund für seinen Wechsel zur TV sieht er 
die guten Perspektiven sich weiter zu entwickeln und 
dadurch wieder mehr Spaß am Sport zu finden.

Benedikt Bersch

Tom ist ein Hoffnungsträger aus der eigenen Jugend.

Er ist 19 Jahre alt und hat 2006 bei der TV Lorsch mit 
dem Fußballspielen angefangen, alle Jugendmannschaften 
durchlaufen und kommt jetzt von den A-Junioren direkt 
in die erste Mannschaft, wo er im offensiven Mittelfeld 
spielt.

Die Frage warum TV beantwortet er kurz und bündig mit 
„einmal TV immer TV“!

Sein Ziel ist es sich in der ersten Mannschaft zu etablieren
und eine geile Saison zu spielen.

Tom Walter











Veranstaltung am 1. Mai

Hol dir den 1. Mai nach Hause oder geh mit deiner Wandertüte on Tour“ lautete das
Motto der Fußballabteilung der Lorscher Turnvereinigung. Kurzfristig hatten wir für diese
Aktion zum 1. Mai geworben und bei verschiedenen Lorscher Geschäftsleuten/
Gastronomen Flugblätter ausgelegt. Dabei konnten die Interessenten unterschiedliche
„Wandertüten-To Go“ mit kleinen Speisen und Getränken vorbestellen. Wanderfreunde
hatten auch die Gelegenheit genutzt, spontan vor Ort noch eine Tüte zu kaufen. Hermann
Helmling vom Sportpark Ehlried bot zusätzliche warme Speisen an. Die Fußballer
verkauften vor Ort „Bratwurst im Brötchen“, ebenso wie diverse Kaltgetränke zum
Mitnehmen.

Zu Beginn um 11 Uhr tauchten Mitarbeiter des Lorscher Ordnungsamts auf und machten
darauf aufmerksam, dass die Abstandsregeln und Hygienemaßnahmen eingehalten werden
müssten. Die gesamte Aktion wurde unter Einhaltung der Corona-Regeln durchgeführt

Ausgezeichnet angenommen wurde auch die Kuchentheke mit selbstgebackener
Erdbeertorte, Donauwelle, Ananas-Sahne-Kuchen, Muffins, Käsekuchen uvm…
Einige waren mit einem Behälter angekommen, um Kuchen mit nachhause zu nehmen
oder aber der Kuchen wurde vor Ort direkt „aus der Hand“ verzehrt.

Simone Glanzner, die die 1. Mai Aktion organisiert hatte, zeigte sich zufrieden mit der
Resonanz. Wie viele Menschen genau gekommen seien und die Gelegenheit für eine
Wanderung genutzt hätten, wusste sie nicht. Es sei ein ständiges Kommen und Gehen
gewesen. Einzelpersonen, Paare und Familien mit Kindern marschierten auf Schusters
Rappen durch die Gemarkung, andere freuten sich, mit dem Fahrrad wandern zu können.
Allgemein war der Eindruck das sich die Menschen gefreut hatten das es mal wieder eine
Aktion im Freien gab, nachdem lange Zeit zwangsweise pausiert wurde und keine
Aktionen stattgefunden haben.

Insgesamt hatten sich zehn Fußballfreunde an dieser Aktion, von 11 bis 16 Uhr, beteiligt
und die Gäste an drei Ständen bedient. Der Vorstand zeigte sich mit der Resonanz
zufrieden und die gefragten Teilnehmer äußerten sich ebenfalls positiv.

Vorstandsmitglied Ralf Massoth sprach von einem ausgezeichneten Besuch. Sein
besonderes Lob galt Bürgermeister Christian Schönung, der in seiner wöchentlichen
Facebook-Rede nicht nur auf die Aktion der Fußballer hingewiesen habe, eine zusätzliche
Werbung, sondern auch selbst ins Ehlried gekommen sei und sich beteiligt habe. Der
Erlös der Aktion dient ausschließlich der Unterstützung der Fußballabteilung, versicherte
er.



Weil diese beiden Paare bei der 1. Mai-Aktion der Lorscher
Tvgg-Fußballer wegen Corona nicht auf dem Ehlried-
Gelände verweilen durften, verlegten sie ihr Picknick
kurzerhand an den Fahrbahnrand. ML/BILD: WEINBACH
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Ich mag’s schön

warm!

Heizöl gibt’s bei
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